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Werte Vereinsmitglieder 

In diesem Newsletter findet ihr u.a. Informationen zur DV des BEJV, dem zweiten Vereinsschiessen, 

dem Fischessen im Rahmen der Gehorsamsprüfung und einer Umfrage der Uni-Bern zum Brügg-

wald.  

 

18.04.2026 Delegiertenversammlung des BEJV 

Am 18. April fand in Grindelwald die Delegiertenversammlung des BEJV statt. Im Anhang findet ihr 

das DV-Protokoll und die Präsentation des Jagdinspektorats. Hier die wichtigsten Punkte: Die 

Inkraftsetzung der Jagdrevision wird auf 2027 verschoben. Die Zeiten der Gäms- und Rehjagd sollen 

nicht ändern. Der Freitag soll als zusätzlicher Ansitztag für die Rehjagd genutzt werden können. Das 

Geschäft wird nicht mehr in der Amtszeit von Regierungsrat Ammann von der Berner Kantons-

regierung behandelt, sondern von seinem Nachfolger, Raphael Lanz, zu gegebener Zeit bearbeitet 

werden. Ausserdem werden zusätzliche Wildhüter angestellt. Im «Seeland Ost» nimmt Sven 

Rindlisbacher seine Tätigkeit am 1. August 2026 auf. 

 

Brief Jagdverein Saanenland 

Der Jagd- und Wildschutzverein Saanenland hat allen Berner Jagdvereinen einen Brief betreffend 

der Hirschjagd im Saanenland (siehe Anhang) zukommen lassen und bittet um die Information der 

jeweiligen Vereinsmitglieder.                    

Unser Kommentar dazu: "Verhalten wir uns auf der Jagd so, wie wir es auch von unseren Mit-

jägern und Dritten erwarten."  

 

07.05.2026: Jägerhöck 

Am Donnerstag, dem 7. Mai findet ab 18:30 wiederum ein Jägerhöck in der Fasanerie statt. Für 

Feuer ist gesorgt. Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und vielfältige Diskussionen!  

 

09.05.2026: Vereinsschiessen 

Am Samstag, dem 9. Mai findet von 13:00 - 16:00 Uhr im Bergfeld das zweite Vereinsschiessen 

2026 statt. Jungjagende sind selbstverständlich willkommen, auch wenn sie noch keinen Treffsicher-

heitsnachweis benötigen. Ein gutes Training ist es allemal! Der Vorstand wünscht gut Schuss und 

hofft auf eine rege Teilnahme! 

 

Schloss Landshut, Veranstaltungen 2026 

Das Schloss Landshut startet am 10. Mai in die Saison 2026. Der Veranstaltungskalender ist publi-

ziert. Unter anderem findet am 14. Juni der Vortrag «Die Fuchsjagd – notwendig oder fragwürdig?» 

statt, gehalten von unserem Hundeobmann Martin Baumann. Nach dem Vortrag diskutieren Natur- 

und Tierschützer, Jäger und Jagdbehörden am runden Tisch. 

 

Umfrage Uni-Bern zum Brüggwald (Längholzwald) 

Uns erreichte eine Anfrage der Uni-Bern um die Perspektiven und Bedürfnisse der Waldbe-

suchenden und der unterschiedlichen Interessensgruppen im Brüggwald in Erfahrung zu bringen. 

Dazu führt das Centre for Development and Environment (CDE) der Universität Bern eine Umfrage 

durch. Der Vorstand hat beschlossen unsere Mitglieder zu informieren, um das Mitmachen an der 

Umfrage zu ermöglichen.  

http://www.vhjv.ch/
https://www.schlosslandshut.ch/de/veranstaltungen.html
https://survey.cde.unibe.ch/index.php/491613?token=6kWNJ7awVEE4ADn&lang=de
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06.06.2026: Gehorsamsprüfung mit Fischessen für alle 

Am Samstag, dem 6. Juni organisiert der VHJV, unter der Leitung von Martin Baummen die Ge-

horsamsprüfung. Lukas Amstutz und sein Team organisieren das Fischessen. Zu diesem sind ab 

12:00 Uhr (open end) alle (auch nicht VHJV-Mitglieder!) herzlich eingeladen! 

 

 
  

http://www.vhjv.ch/


   

 

VHJV-Newsletter 06 / 2026 
 

Mail-Versanddatum 27.04.2026 
 
www.vhjv.ch 

 
 

                   

    Seite 3/3 

 

 

Ferienpass Dotzigen 

Wie im letzten Newsletter erwähnt, suchen wir suchen ist einen «Chef» (und Helfer), der den 

Ferienpass-Waldtag in Dotzigen organisiert. Ablauf und Organsiation können vom Lysser-Ferien-

pass übernommen und angepasst werden! Der Ansturm an Interessenten war bisher leider extrem 

überschaubar! Interessenten melden sich für Fragen und Zusagen bis am 30. April direkt beim 

Sekretär (roland.kaeser@evard.ch oder 076 398 00 31). Danke!  

 

Allzeit Glück i Louf 

Roland Käser, Sekretär / Jungjagende      

     

www.vhjv.ch 

 

 

Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren und Gönnern! 

 

 

http://www.vhjv.ch/
mailto:roland.kaeser@evard.ch
http://www.vhjv.ch/
https://www.vhjv.ch/verein/sponsoren_und_goenner


Delegiertenversammlung BEJV
Informationen aus dem Jagdinspektorat
Grindelwald, 18. April 2026

22. April 2026

1

Jagdinspektorat

Nicole Imesch, Jagdinspektorin



Jagdrückblick 

Übersicht

2

Tierart / espèce animale 2025 2024 2023 2022 2021 

Reh / chevreuil 4904 4788 5014 5149 5625 

Gämse / chamois 1127 1254 1332 1254 1287 

Rothirsch / cerf noble 1323 1129 1047 950 811 

Wildschwein / sanglier 451 461 377 282 348 

Alpenmurmeltier / marmotte 206 207 253 173 239 

Rotfuchs / renard 2531 3180 2361 2428 4062 

Dachs / blaireau 449 467 517 512 560 

Baummarder / martre des pins 15 37 25 28 46 

Steinmarder / fouine 121 167 115 113 198 

Waldschnepfe / bécasse des bois 16 30 20 27 11 

Ringeltaube / pigeon ramier 76 67 62 73 85 

Stockente / canard colvert 554 786 634 723 791 

Blässhuhn / foulque macroule 81 124 155 187 211 

Kormoran / cormoran 341 263 323 263 376 

Rabenkrähe / corneille 909 1481 1299 1372 2014 

Elster / pie 107 167 143 128 185 

Eichelhäher / geai des chênes 60 114 60 84 169 

 



Jagdrückblick Reh 

22. April 2026

Klassifizierung: intern 3

• Mit 4862 erlegten Rehe wurden die jagdplanerischen Ziele zu 90 

Prozent erreicht*. 

*Stand 17.Januar 2026
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Reh

Gruppenzusammenschlüsse nur in untragbar; 

Jahr Jäger N Jagden Kitz Geissen Böcke Total

2017 202 18 21 10 10 41

2018 147 20 7 13 9 29

2020 135 17 6 8 5 19

2021 111 14 6 6 7 19

2022 238 28 19 15 13 47

2023 233 28 13 22 14 49

2024 275 34 12 17 7 36

2025 303 43 12 22 16 50

Total 1442 184 75 103 71 249

JagderfolgAnzahl

Jagdinspektorat 2026

Wildeinflussgutachten 2025-> Effizienz?



Jagdrückblick Rothirsch

• Mit 1323 erlegten Rothirschen (+17%*) wurden die jagdplanerischen 

Ziele zu 96 Prozent erreicht. Strecke weiblich 745 Tiere (+20%*).

22. April 2026

Klassifizierung: intern 5

* gegenüber 2024
Jagdinspektorat 2026



Jagdverlauf

2024                                                2025 

Hauptjagd          Nachjagd Sonderjagd Hauptjagd              Nachjagd Sonderjagd

+73; +10%      +62; +45%          +87;+70%

Jagdinspektorat 2026

1. Woche

2024: 287 davon 200 w

2025: 296 davon 220 w
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➔







➔
➔

➔

➔









55% Strecke

54% weiblich

82% Strecke

77% weiblich

115% Strecke

100% weiblich
110% Strecke

100% weiblich

92% Strecke

78% weiblich

96% Strecke

75% weiblich

72% Strecke

54% weiblich
106% Strecke

80% weiblich

113% Strecke

100% weiblich

100% Strecke

88% weiblich

100% Strecke

113% weiblich

Keine Rothirschjagd

➔ /Zieländerung gegenüber Vorjahr

➔

➔

➔

➔

0% Strecke

0% weiblich

17% Strecke

0% weiblich

0% Strecke

0% weiblich

Strecke total 

1323 (+194 Tiere*)

Strecke weiblich 

745 (+123 Tiere*)

* gegenüber 2024

Ziele und 

Erreichung 2025 

Jagdinspektorat 2026
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Streckenzusammensetzung    2025 
2024

Jagdinspektorat 2026

Jungtier-Anteil: 57%

Anteil w Jagd: 56%



Fazit Rothirschjagd 2025

‒ Jägerschaft hat grossen Effort zur Regulation geleistet.

‒ Wesentliche jagdliche Massnahmen:

o Vergrämung und Regulation in Eidg. Jagdbanngebieten (Abschuss 25: 58)

o Verschiebung der Sonderjagd um eine Woche in den Dezember

o In der ersten Jagdwoche dürfen nur weibliche Tiere und deren Nachwuchs 

gejagt werden (nur Ansitz)

o Anreizsystem Kronenhirsch (Abschuss 2025: 33, 2024: 47)

9

14. Januar 2026



Jagdrückblick Gämse

22. April 2026

Klassifizierung: intern 10

• Mit 1127 erlegten Gämsen wurden die jagdplanerischen Ziele zu 97 

Prozent erreicht. 

Jagdinspektorat 2026
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Kontingente 2025 2024

Jagdinspektorat 2026



Jagdverlauf Hauptjagd

2024                                                    2025 
«Bockphase»  «Plateauphase» «Endspurt» «Bockphase»   «Plateauphase» «Endspurt»

Jagdinspektorat 2026
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Vergleich Zusammensetzung Kategorien Strecke

2024                                               2025                          

2024
GV adult: 0.46 → 0.65

Anteil Jährlinge: 25% → 34% 

Jagdinspektorat 2026
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Altersklassenverteilung 2024 vs. 2025 

Jagdinspektorat 2026

-2

-2

-17

-17

-12

-19

-11

-30

-37

-36

-12

+44

Mittelklasse (7-10 Jahre)

geschont 65 Böcke



Erstes Fazit Kontingente 

15

▪ naturnah strukturierte Wildtierbestände

▪ Schonung pro Wildraum

▪ Effektiver Steuermechanismus 

▪ Vereinfachung der 

Jagdbetriebsvorschriften Kanton

▪ Attraktivität der Gämsjagd erhalten

Jagdinspektorat 2026



Aktivitäten 2026 zum Thema Gämsjagd

1. Ausserordentliche PK am 26.1. zur 

gemeinsamen Ausarbeitung der 

Optimierungen

2. Jagdforum: Gämse im Fokus am 29.1.

3. Anpassungen in den Festlegungen zur (1) 

Reduktion «Run auf die Böcke» in den 

ersten Tagen und (2) Abgleich Angebot 

und Nachfrage Patente

4. Vorschläge JI für Jagdsaison 26 z.H. KJW

22. April 2026

Klassifizierung: intern / vertraulich / geheim 16



Kantonale Wald-Wild-Lebensraum-Strategie 2025- 2040:
in Kraft gesetzt im Dezember 2025, gemeinsame Strategie AWN und JI

22. April 2026

Klassifizierung: intern 17

Jagd:

Wildbestände 

regulieren

Waldbe-

wirtschaftung:

Verjüngung 

fördern

Wildschaden-

verhütung: 

Lebensräume 

aufwerten & 

Jungbäume 

schützen

Kommuni-

kation: 

Akteur/innen 

informieren & 

einbeziehen

Vier Handlungsfelder für ein dynamisches Gleichgewicht



Wildraumkommissionen

- Jagdplanungsprozess im Rahmen der WWL-Strategie neu aufgegleist

- Neues Pflichtenheft der WRKs ab 2027, in Absprache mit KJW: 

a. Massnahmen gemäss Wald-Wild-Lebensraum-Strategie pro 

Wildraum konkretisieren

b. Regionale Anliegen zur Jagdplanung abholen

- Informationsveranstaltungen für WRK-Mitglieder im Mai 2026

- Überprüfung Vertretungen der Verbände

- Nächste Sitzung der WRK im Feb/Mrz 2027

22. April 2026

Klassifizierung: intern / vertraulich / geheim 18



12-Punkte-Plan Kormoranmanagement
in Kraft gesetzt im Oktober 2025

22. April 2026

19
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➢ Neue Wildhüter:

- Franz Lemann seit 

1.1.2026, AK Langnau / 

Trub

- Christoph Fankhauser ab 

1.8.2026, AK Mittelland 

Aare

- Sven Rindlisbacher ab 

1.8.2026, AK Seeland Ost

Personal

Jagdinspektorat



Personal

Jagdinspektorat

➢ Neue Wildhüter:

- Lukas von Gunten ab 

1.8.2026, AK Thun

➢ Fachbereichsleiter 

Wald-Wild

− Armin Komposch ab 

1.7.2026 

21



DANKE

22



 

 

 

BERNER JÄGERVERBAND 
FEDERATION DES CHASSEURS BERNOIS 

 

 
 

Protokoll 
der 137. ordentlichen Delegiertenversammlung vom Samstag,  

18. April 2028 im Kongresssaal in Grindelwald  
 

 
 
Gäste: 
Regierungsrat Christoph Ammann, Vorsteher der Wirtschafts- Umwelt- und Energiedirektion 
des Kantons Bern 
Beat Bucher, Gemeindepräsident Grindelwald 
Nicole Imesch, Kantonale Jagdinspektorin 
Kurt Schweizer, Regionen Verantwortlicher Berner Oberland und Wildhüter Region Berner 
Oberland 
Remo Glaus, Wildhüter Region Berner Oberland 
Christoph Küng, Präsident der Kantonalen Jagdkommission 
Beat Klossner, Mitglied der Kantonalen Jagdkommission 
Christian Graber, Mitglied der Kantonalen Jagdkommission 
Nadine Fahrni Chefin NASU 
Res Hertig, Bereichsleiter Fischereimanagement im Fischereiinspektorat 
David Clavadetscher, Geschäftsführer JagdSchweiz 
Markus Schneider, Präsident Bernisch Kantonaler Fischereiverband 
Nationalrat Ernst Wandfluh, Vizepräsident Berner Waldbesitzer 
 
Ehrenmitglieder: 
Daniela Fahrni 
Martin Ischi 
Beat Jost 
Bruno Kunz 
Werner Liebi 
André Maire 
Christian Schlatter 
Günter Stulz 
Ruedi von Fischer 
Hansueli Zaugg 
 
 
  



 2 

 
Entschuldigt: 
 
Die Liste der Entschuldigten ist beim Sekretariat BEJV einsehbar. 
 
Gemeindepräsident Beat Bucher begrüsst die Delegierten und die geladenen Gäste in seiner 
Gemeinde, dem Eiger Dorf Grindelwald. Grindelwald ist oft in den Medien präsent, aber 
leider wird nicht immer objektiv über die Gemeinde berichtet. Beat Bucher informiert die 
Delegierten zu wichtigen Themen, die ihn und den Gemeinderat beschäftigen, wie z.B. die 
Tourismusentwicklung in Grindelwald, die verbunden ist mit der Verkehrsproblematik, die 
ausstehende Ortsplanung der Gemeinde oder der Fachkräftemangel. Ebenso ist die 
Landschafts- und die Waldpflege ein wichtiges Thema. Die Gemeinde will dazu grosse 
Sorge tragen. Wichtig ist für Beat Bucher, dass man bei kontrovers diskutierten Themen 
respektvoll miteinander umgeht und einen konstruktiven Dialog sucht, um gute Lösungen zu 
finden.  
 
Regierungsrat Christoph Ammann richtet als Vorsteher der Direktion für Wirtschaft, Energie 
und Umwelt WEU des Kantons Bern einige Worte an die Delegierten. Er bedankt sich für die 
Gelegenheit, ein letztes Mal persönlich zu den Delegierten und den Gästen zu  
sprechen.  
Regierungsrat Ammann stellt bei seinen Ausführungen die laufende Revision der 
Jagdverordnungen in den Fokus und bedankt sich beim BEJV, der sich sehr vertieft und 
intensiv mit der Vorlage beschäftigt hat. Konstruktive Reaktionen waren und sind erwünscht, 
egal ob sie kritisch oder bejahend sind. Es geht für alle Akteure um ein gemeinsames Ziel: 
eine attraktive, weidgerechte, den Traditionen verbundene Jagd. Aber gleichzeitig muss die 
Jagd offen sein für neue Entwicklungen und muss ihren Regulationsauftrag erfüllen. 
Neben der offiziellen Eingabe des BEJV hat RR Ammann viele Reaktionen erhalten, die 
befürchten, dass das bewährte Milizsystem der Berner Jagd mit der Revision gefährdet 
werde. Die Kritik, dass die direkt Betroffenen nicht genügend einbezogen wurden, ist nicht 
korrekt. Der BEJV vertritt die Gesamtheit der Berner Jägerschaft und er wurde sehr früh 
durch die Verwaltung konsultiert, sogar schon vor Beginn des eigentlichen Konsultations-
verfahren im Rahmen einer Vorkonsultation. 
Die geäusserte Kritik aus der Jägerschaft wurde sehr ernst genommen. Erste daraus 
resultierende Massnahmen sind z.B., dass die Anpassungen erst 2027 eingeführt und bei 
den Jagdzeiten die eingebrachten Kritikpunkte aus der Eingabe des BEJV berücksichtigt 
werden. So wird auf die Vorverlegung der Gämsjagd verzichtet und die Rehjagd wird wie 
bisher ausgeübt, mit einem zusätzlichen Jagdtag (Ansitzjagd) am Freitag. RR Ammann weist 
darauf hin, dass seine Ausführungen den heutigen Stand der Diskussionen widergeben, der 
Gesamtregierungsrat aber zur Vorlage noch nicht Stellung genommen hat. 
Auch zukünftig soll die Berner Jagd attraktiv und weidgerecht bleiben. Für die Verwaltung ist 
es zentral, dass der Berner Jägerverband ein verlässlicher Partner ist und bleibt. Es gab in 
den 10 Jahren seiner Amtszeit kaum Geschäfte, die auf die politische Ebene getragen 
werden mussten. Gute Beispiele der Zusammenarbeit sind die Erarbeitung der Wald-Wild-
Lebensraum Strategie, die Klärung der Unklarheiten bei der Einführung der Datenerhebung 
beim Gämswild und die Wiedereinführung der zweijährigen Ausbildung. 
Abschliessend bedankt sich RR Ammann beim Präsidenten BEJV, Lorenz Hess und dem 
Gesamtvorstand für die sehr gute Zusammenarbeit in den letzten 10 Jahren. Er bedankt sich 
nicht weniger herzlich bei der ganzen Berner Jägerschaft für ihr grosses Engagement und für 
ihren grossen Einsatz für und auf der Jagd. Er wünscht allen bereits jetzt für die 
bevorstehende Jagd 2026 ein kräftiges «Weidmannsheil». 
 
Jagdinspektorin Nicole Imesch schaut auf ein bewegtes Jagdjahr 2025 zurück: Die Revision 
des Jagdrechts, die Gämsjagd und der Wegfall von Moutier haben zum bewegten Jagdjahr 
ihren Beitrag geleistet.  
Die Jagdinspektorin orientiert die Delegierten und die Gäste aus erster Hand zum 
Jagdverlauf 2025.  
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Als erstes präsentiert die Jagdinspektorin eine Übersicht der Abschusszahlen der häufigsten 
Wildtierarten. Sie weist dabei speziell auf den recht signifikanten Rückgang der Elstern 
Strecke hin.  
 
Reh 
In den letzten Jahren geht die Strecke tendenziell zurück. Das Jagdinspektorat führt das u.a. 
darauf zurück, dass der Jagddruck auf den Rothirsch verlegt wurde. Mit 4’862 erlegten 
Rehen wurden die jagdplanerischen Ziele zu 90 Prozent erreicht (Stand 17.1.2026). In 
einigen Wildräumen konnten die geplanten Jagdstrecken jedoch nicht erreicht werden. 
Gruppenzusammenschlüsse werden per Jagdjahr 2026 nur noch in Gebieten mit 
untragbarem Wildschaden bewilligt, also nur noch in der roten Zone und nicht mehr in den 
orangen Zonen. 2025 wurden bei solchen Jagden 50 Tiere erlegt. Die Frage nach der 
Effizienz der Jagd mit Gruppenzusammenschlüssen muss sicher gestellt werden. 
 
Rothirsch 
Die Rotwildjagd schliesst mit einem um 17% höheren Abschuss als 2024 ab. Mit 1’323 
erlegten Rothirschen (+17% gegenüber dem Jahr 2024) wurden die jagdplanerischen Ziele 
zu 96 Prozent erreicht. Die Strecke der weiblichen Tiere lag bei 745 Tiere (+20% gegenüber 
dem Jahr 2024). Es gibt Anzeichen, dass sich der Rotwildbestand stabilisiert. Die 
Jagdinspektorin informiert, wann die Mehrzahl der Hirsche erlegt wurde (Hauptjagd, 
Nachjagd und Sonderjagd). Die Sonderjagd 2025 war mit +70 Stück mehr als 2024 
erfolgreich. Jagdinspektorin Imesch erläutert pro Wildraum, was das Ziel der Jagd 2025 war: 
Bestand senken oder stabilisieren). Der Anteil erlegter weiblicher Tiere lag bei 56%, das zeigt 
eine gute Entwicklung aber es gibt noch Potential gegen oben.  
Fazit Rothirschjagd 2025:  
Die Jägerschaft hat einen grossen Effort zur Regulation geleistet. 
Wesentliche jagdliche Massnahmen: 
➢ Vergrämung und Regulation im Eidg. Jagdbanngebiet Schwarzhorn 
➢ Verschiebung der Sonderjagd um eine Woche in den Dezember 
➢ In der ersten Jagdwoche dürfen nur weibliche Tiere und deren Nachwuchs und nur auf 

dem Ansitz erlegt werden 
➢ Anreizsystem Kronenhirsch (Abschuss 2025: 33, 2024: 47) 
Die jagdlichen Massnahmen werden 2026 im Wesentlichen gleichbleiben. 
 
Gämse:  
Mit 1’127 erlegten Gämsen wurden die jagdplanerischen Ziele zu 97 Prozent erreicht. Die 
Einführung der Kontingentierung bei der Gämsjagd gab 2025 sehr viel zu diskutieren. Beim 
Gämsbock wurde das Kontingent um rund 80 Tiere «überschossen». Bis zum Schluss der 
Gämsjagd konnte jede Jägerin und jeder Jäger sein Jagdpatent einlösen, es waren immer 
noch Tiere zum Abschuss frei Die Jagdinspektorin erläutert den Jagdverlauf der Gämsjagd 
2025. Der Run auf die Böcke war zu Beginn sehr gross, was aber auch schon 2024 der Fall 
war. Der Anteil erlegter adulter Böcke konnte auf einen Drittel der Strecke reduziert werden. 
Weiter erläutert Jagdinspektorin Imesch die Altersklassenverteilung mit einem Vergleich 2024 
– 2025. 
Erstes Fazit der Kontingentierung: 

😊 Naturnahe, strukturierte Wildtierbestände 

😊 Schonung pro Wildraum 

😊 Effektiver Steuermechanismus 

😊 Vereinfachung der Jagdbetriebsvorschriften im Kanton  

☹ Attraktivität der Gämsjagd erhalten 
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Aktivitäten zum Thema Gämsjagd 2026 
Ausserordentliche Präsidentenkonferenz vom 26.1.2026 zur gemeinsamen Ausarbeitung der 
Optimierung 
Jagdforum Gämse vom 29.1.2026 
Anpassungen in den Festlegungen zur Reduktion «Run auf die Böcke» in den ersten Tagen  
und Abgleich Angebot und Nachfrage Patente. Das Jagdinspektorat erarbeitet Vorschläge für 
die Jagdsaison 2206 z.H. der Jagdkommission. 
 
Die Jagdinspektorin beleuchtet in ihren Ausführen weiter die 2025 erarbeitete und 
verabschiedete Wald-Wild-Lebensraum-Strategie 2025 – 2040 und die darin definierten vier 
Handlungsfelder (Jagd: Wildbestände regulieren, Waldbewirtschaftung: Verjüngung fördern  , 
Wildschadenverhütung: Lebensräume aufwerten und Jungbäume schützen, Kommunikation: 
Akteur/innen informieren und einbeziehen) 
Im Rahmen der Wald-Wild-Lebensraum-Strategie wird der Jagdplanungsprozess neu 
aufgegleist. Die Mitglieder der Wildraumkommissionen (WK) erhalten ein neues Pflichtenheft. 
Wichtig ist der Jagdinspektorin, dass die regionalen Anliegen auch weiterhin abgeholt werden.  
Im Mai 2026 finden für die WK Mitglieder Informationsveranstaltungen statt. Wichtig ist, dass 
geprüft, wird ob die richtigen Vertreter der Verbände in den WK sind. Die nächste Sitzung der 
WK findet im Februar / März 2027 statt. 
 
Die Jagdinspektorin erläutert kurz den 12 Punkte-Plan für das Kormoranmanagement. Auch 
in dieser Strategie wurden vier Handlungsfelder definiert. Jagdliche Massnahmen, Eingriffe in 
Brutkolonien, Massnahmen in der Fischerei, Verbesserung Umwelt. 
 
Abschliessend informiert die Jagdinspektorin zu personellen Änderungen im Wildhüter Corps 
und zur neu geschaffenen Stelle des Wald-Wild Fachbereichsleiter. 
Nicole Imesch bedankt sich bei allen Jägerinnen und Jäger, die sich in den letzten Monaten 
konstruktiv und mit dem nötigen Respekt in den verschiedenen Diskussionen eingebracht 
haben. 
 
Nachdem die Jagdhornbläsergruppe «Gsür Adelboden» den statutarischen Teil der DV 2026 
in Grindelwald musikalisch einläutete, erklärt BEJV Präsident Lorenz Hess die 137. 
ordentliche Delegiertenversammlung offiziell als eröffnet. Er verdankt die musikalische 
Begrüssung durch die Jagdhornbläsergruppe und begrüsst die anwesenden Gäste und 
Ehrenmitglieder des BEJV. Weiter bedankt sich Lorenz Hess mit einem grossen 
„Weidmannsdank“ bei der Sektion Grindelwald unter Präsident Roland Wyss und seinem OK 
die hervorragende Organisation der DV 2026 in Grindelwald.  
 
Der Präsident verliest die Namen der Berner Jägerinnen und Jäger, die uns seit der 
Delegiertenversammlung 2025 in die ewigen Jagdgründe vorausgegangen sind. Ihnen zum 
Gedenken erklingen die Hörner der Jagdhornbläsergruppe Gsür Adelboden ein letztes Mal 
und die Delegierten erheben sich zur Totenehrung. 

 
Der Verband hat im Moment XX A-Mitglieder und XX B-Mitglieder, was 80 
Delegiertenstimmen entspricht. Die Zahl der stimmberechtigten Delegierten ergibt sich aus 
den Statuten. Der Vorstand und die Leiterin des Sekretariats sind nicht stimmberechtigt. Die 
Präsenzkontrolle ergibt folgende Zahlen: es sind 78 Delegierte anwesend, das absolute Mehr 
beträgt demnach 40 Stimmen. 

 
Folgende Personen werden als Stimmenzähler vorgeschlagen und gewählt: Bernard 
Grossenbacher, Philippe Hirsbrunner, Andreas Huber, und Bruno Rosser 
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Traktandenliste 
Die Traktandenliste wurde den Sektionspräsidenten termingerecht zugestellt. Fritz Schluep 
beantragt, dass der Antrag der Sektion Chasseurs Jura Bernois vorgezogen und unter 
Traktandum 3b Budget behandelt wird. Der gestellte Ordnungsantrag ist unbestritten. 
Mit der beantragten Anpassung gilt die Traktandenliste als genehmigt. 

 
 

1. Protokoll der 136. Delegiertenversammlung vom 12. April 2025 in Saanen 
Das Protokoll wurde den Vereinen zugestellt. Es sind keine Abänderungsanträge 
eingegangen und es gibt keine Wortmeldungen aus der Versammlung. Somit ist das Protokoll 
mit bestem Dank an die Verfasserin, Daniela Jost, genehmigt. 
 
2. Jahresbericht des Präsidenten 
BEJV Präsident Hess stellt die Revision der Jagdrechtsverordnungen in den Fokus seines 
Jahresberichtes 2025. Speziell weist er darauf hin, dass diverse durch die DV überwiesene 
Anträge der Berner Jägerschaft in die Revision eingeflossen sind. Weiter erläutert er, wie die 
Konsultation abgelaufen ist insbesondere auch die Vorkonsultation des BEJV, was einer 
«Sonderbehandlung» entspricht. Er zeigt in chronologischer Reihenfolge auf, wie die 
einzelnen Schritte im Rahmen der Konsultation abgelaufen sind. BEJV Präsident Lorenz 
Hess erläutert, wie nach dem Einreichen der BEJV Stellungnahme diese auf «der Tonspur» 
mit der Verwaltung vertieft besprochen wurde. Wichtig ist, dass es sich bei diesen 
Gesprächen nicht um Verhandlungen handelt, sondern um eine Diskussion der eingereichten 
Eingabe. Es konnte erreicht werden, dass wichtige durch die Jägerschaft kritisierte Punkte 
nicht umgesetzt werden und dass die Anpassungen erst 2027 kommen. BEJV Präsident 
Hess erläutert, dass bei der Anpassung einer Verordnung eine Rückweisung durch Verbände 
nicht möglich ist. Im Zuge der Revision wurde dem BEJV immer wieder vorgeworfen, er hätte 
die Vorlage zurückweisen sollen und er habe das nicht gemacht. 
BEJV Präsident Lorenz Hess weist auf die Wirkung der gefahrenen Kampagne hin, 
insbesondere gegenüber der Verwaltung und gegenüber aussen. Es ist weder produktiv noch 
konstruktiv als Minderheit «Jägerschaft» gegen aussen nicht einheitlich in Erscheinung zu 
treten. Weiter weist er darauf hin, dass konstruktive Inputs jederzeit sehr gefragt sind, aber 
die Möglichkeit diese einzubringen nur spärlich wahrgenommen wird. 
Weiter äussert sich Präsident Hess in seinem Präsidialbericht 2025 kurz zur Kontingentierung 
der Gämsjagd. 
 
Vizepräsident Bruno Sommer lässt über den Präsidialbericht 2025 abstimmen. Dieser wird 
mit einer Gegenstimme genehmigt und mit einem Applaus dem BEJV Präsidenten verdankt. 
 
 
3. Rechnungsablage 
a) Jahresrechnung 2025 
Die Rechnung wurde allen Sektionen vor der DV per Mail zugestellt zudem liegen 
Tischauflagen auf. Kassier Daniel Büchi erläutert die Erfolgsrechnung 2025: Budgetiert war 
ein Verlust von CHF 37'570.-. Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Verlust von CHF 
von CHF 28‘232.- ab, also über CHF 9'000.- besser als budgetiert. Die Einnahmen waren 
leicht besser als budgetiert. Darin enthalten sind CHF 5'994.- aus der Jagdhaftpflicht AXA. 
Beim Aufwand waren die Ausgaben für Versammlungen und Anlässe tiefer. Bei der 
Ausbildungskommission ist der Fehlbetrag CHF 5'000.- tiefer. Bei den Jagdhornbläsern war 
der Aufwand CHF 1'600.- höher. Gemäss DV 2025 Beschluss treten sie wieder bei 
Jungjäger Anlässen auf und die anfallenden Kosten werden durch den BEJV bezahlt. Bei der 
Schiesskommission hat die Erhöhung der Beiträge bei den Pirschgängen von CHF 10.- auf 
CHF 20.- zu CHF 7'000.- Mehreinnahmen und einem besseren Ergebnis als 2024 geführt. 
Bei der Jagdhundekommission wird neu der Fehlbetrag der Schweissprüfungen über die 
Hegekasse finanziert, deshalb ist der Aufwand tiefer als 2024. 
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Bilanz nach Verbuchung des Verlusts von CHF 28'232.-: 
Aktive 
Flüssige Mittel: CHF 522'672.- 
Guthaben aus Darlehen: CHF 30'000.- 
Passive 
Transitorische Passiven: CHF 185'947.- (zum Grossen Teil Anzahlungen von Jungjäger: 
Innen des Folgejahres) 
Eigenkapital: CHF 366'724.- 
 
Die Rechnung wurde von der Rechnungsrevisorin Sabine Lescko und von Rechnungsrevisor 
Bruno Rosser am 12. Februar 2026 revidiert, der entsprechende Revisorenbericht liegt vor 
und wird von Rechnungsrevisor Bruno Rosser verlesen. Die Rechnungsrevisoren empfehlen 
den Delegierten, die Rechnung 2025 unter Verdanken der geleisteten Arbeit des Kassiers zu 
genehmigen und dem Kassier und dem Vorstand Decharge zu erteilen. 
Es gibt keine Fragen oder Bemerkungen zur Jahresrechnung 2025. 
Die Delegierten genehmigen die Jahresrechnung 2025 und den Revisorenbericht mit 60 Ja 
Stimmen bei 3 Gegenstimmen. 
 
b) Budget 2026 
Aufgrund eines Schreibens von sechs Sektionen vom 13.4.2026, das die Ablehnung des 
Budgets 2026 empfiehlt, hat Kassier Daniel Büchi seine Erläuterungen zum Budget 2026 am 
14.4.2026 bereits schriftlich abgegeben.  
Hier die wichtigsten Punkte: 
Beim Budget 2026 geht der Verband von tieferen Mitgliederbeiträgen aus. Weniger 
Jungjägerinnen und Jungjäger bedeutet weniger Eintritte bei mehr Austritten. Budgetiert sind 
Mitgliederbeiträge von noch CHF 113'500.- Die restlichen Einnahmen bleiben in etwa gleich. 
Beim Aufwand wird noch einmal mit einem grossen Verlust bei der Jungjäger: Innen 
Ausbildung von CHF 41'750.- gerechnet. 
Daniel Wieland, Präsident der Kantonalen Ausbildungskommission, informiert die 
Delegierten kurz zur Entwicklung der Ausbildung seit 2018, mit einem speziellen Fokus auf 
die Wiedereinführung der zweijährigen Ausbildung und den Lock down. Er führt aus, dass 
das Budget auf einer JJ Zahl von 120 Personen basiert. Weiter führt er aus, dass viele 
angemeldete Personen sich wieder von der Ausbildung abmelden. Das Kursgeld muss die 
Kosten für die Ausbildung decken. Das ist mit den sinkenden Jungjäger: Innen Zahlen heute 
nicht mehr möglich. Die Fixkosten sind die gleichen, ob es 120 Jungjäger: Innen oder nur 84 
Personen sind. 
Kassier D. Büchi erläutert, wie der hohe Fehlbetrag der Schiesskommission zustande 
kommt. Die Rollhasenmaschine am Rouchgrat muss revidiert werden. 
Mit der Reduktion des Pensums der Sekretärin D. Jost und der direkten Abrechnung der 
Sozialleistungen (Wegfall der Mehrwertsteuer) werden rund CHF 14'000.- gespart. Die 
Jagdhundekommission spart ebenfalls rund CHF 6'000.- , da der Fehlbetrag der 
Schweissprüfungen über die Hegekasse finanziert wird. 
Budgetiert wird ein Verlust von CHF 46'552.-. Kassier Daniel Büchi führt aus, dass der 
Verlust noch einmal hoch ist, aber ohne die Jungjägerausbildung bereits 2025 ein positives 
Ergebnis geschrieben worden wäre. 
 
Hanspeter von Allmen spricht für die 6 Sektionen, die beantragen, dass Budget 2026 
abzulehnen. Alle Sektionspräsidenten haben eine Verpflichtung in Bezug auf die Finanzen 
des Verbandes und seit nunmehr sechs Jahren wird alljährlich in etwa das gleiche Defizit 
ausgewiesen und dagegen müssen Massnahmen ergriffen werden. Kassier Daniel Büchi 
weist darauf hin, dass die vom Vorstand beschlossene Erhöhung der Ausbildungskosten auf 
CHF 2'400.- deutlich höhere Einnahmen generieren wird.  
Hanspeter von Allmen bedankt sich für die umfassenden Informationen des Kassiers und die 
bereits eingeleiteten Sparmassnahmen des BEJV. 
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Diskussion des Antrags der Sektion Chasseurs Jura Bernois:  

 
 
Kassier Daniel Büchi erläutert, wie die Einnahmen aus der Jagdhaftpflichtversicherung 
verbucht werden. Für ihn ist es nicht ersichtlich, warum das Konto der Versicherung in der 
Jahresrechnung des BEJV erscheinen soll. Antragsteller Fritz Schluep erläutert, warum 
seine Sektion den Antrag gestellt hat: sie haben das entsprechende Konto in der 
Jahresrechnung nicht gefunden und deshalb nachgefragt. Aufgrund der umfassenden 
Erläuterungen von BEJV Kassier Daniel Büchi hat sich die im Antrag gestellte Frage geklärt.  
Bruno Sommer erläutert aus der Sicht des für die Haftpflichtversicherung Zuständigen, wie er 
den Antrag persönlich empfunden hat und dass er sich mit dem Antrag persönlich 
angegriffen fühlt. Falls die Delegierten den Antrag annehmen, würde er per sofort 
demissionieren. 
 
Die Delegierten lehnen den Antrag der Sektion Chasseurs Jura Bernois einstimmig ab. 
 
Die Delegierten stimmen dem Budget bei 7 Gegenstimmen zu. 
 
c) Jahresbeitrag 2027 
Der Vorstand beantragt, den Jahresbeitrag 2027 unverändert auf CHF 35.- pro A-Mitglied zu 
belassen.  
Michael Gross schlägt vor, den Jahresbeitrag 2027 um CHF 10.- anzuheben. Die 
Delegierten lehnen den Antrag Gross grossmehrheitlich bei 5 Ja Stimmen ab und heissen 
den Vorschlag des Vorstandes, den Mitgliederbeitrag 2027 zu belassen, einstimmig gut. 
 
Lorenz Hess bedankt sich herzlich für die grosse, sehr effiziente Arbeit des Kassiers Daniel 
Büchi. 
 
4. Hegekasse 
Daniel Büchi informiert die Delegierten zur Hegekasse: Die Hegekasse gehört dem 
Jagdinspektorat und wird vom BEJV „nur“ verwaltet. Das Jagdinspektorat hat wie alle Jahre 
die Hegekasse überprüft, sie schliesst mit Mehreinnahmen von CHF 21'843.- ab. Die 
Einnahmen 2025 waren leicht höher und die Ausgaben tiefer. Es konnten wiederum CHF 
30'000.- an die Vereine für die Rehkitzrettung ausbezahlt werden. 
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Die NASU Kosten sind tiefer als 2024. 2025 wurden erstmals CHF 6'300.- für die 
Schweissprüfungen durch die Hegekasse übernommen. 
Das Vermögen der Hegekasse ist per 31.12.2025 auf CHF 257'457.- angestiegen. 
 
5. Hegewesen 
Tätigkeitsbericht und Arbeitsprogramm 
Der Präsident der Kantonalen Hegekommission, Johnny von Grünigen, bedankt sich bei 
allen aktiven Hegerinnen und Hegern für ihre grosse geleistete Arbeit im Jahr 2025. Es 
wurden fast 36'000 Stunden Hegearbeiten getätigt. Er ermutigt alle Jägerinnen und Jäger, 
auch weiterhin so aktiv zu hegen, wenn immer möglich mit einem Fokus auf die Biotophege/ 
Lebensraumaufwertung und die Unfallverhütung. 
 
Lorenz Hess dankt Johnny von Grünigen und der gesamten Kommission für ihre Arbeit im 
abgelaufenen Verbandsjahr. 
Die Delegierten genehmigen den Jahresbericht der Hegekommission mit einem grossen 
Applaus. 
 
6. Jagdhundewesen 
Tätigkeitsbericht und Arbeitsprogramm 
Marc Beuchat, Präsident der Kommission für das Jagdhundewesen, ergänzt seinen 
Jahresbericht 2025 mit folgenden Informationen: 
 
Seit der PK vom 2.2.2026 leitet Nadine Fahrni die NASU. Ihr Nachfolger als NASU 
Koordinator im Mittelland ist Nathanael Guggisberg. Marc Beuchat bittet alle Jägerinnen und 
Jäger, Nadine in ihrem Amt zu unterstützen. 
Martin Baumann ist neu Vizepräsident der Jagdhundekommission. Er wurde zudem als 
neuer Präsident der AGJ gewählt. 2027 wird Marc Beuchat als Präsident der Kantonalen 
Jagdhundekommission zurücktreten. Ein möglicher Nachfolger ist Martin Baumann. Marc 
Beuchat bedauert sehr, dass bereits jetzt gegen eine Kandidatur von Martin Baumann 
Opposition gemacht wird. Persönliche Ressentiments sollten unbedingt hinter eine 
konstruktive Sachpolitik gestellt werden. 
 
Lorenz Hess dankt Marc Beuchat und seiner Kommission für ihre geleistete Arbeit im 
abgelaufenen Verbandsjahr 
Die Delegierten genehmigen den Jahresbericht der Jagdhundekommission mit einem 
grossen Applaus. 
 
7. Ausbildungswesen 
Tätigkeitsbericht und Arbeitsprogramm 
Daniel Wieland, Präsident der Kantonalen Ausbildungskommission, ergänzt seinen 
Jahresbericht 2025 mit folgenden Informationen: 
Die Jungjägerzahlen sind rückläufig. Der BEJV hat aufgrund dieser Tatsache folgende 
Massnahmen ergriffen: 
➢ Alljährlicher Infoabend für Interessierte 
➢ JJ-Homepage Jagdausbildung 

• Umfang/ Inhalt vertiefter umschreiben  

• Ungefähre Zeit- und Kostenauflistung 
➢ Infoblatt bei online-Erfassung à la «AGB» 

 
Anpassung Kursgeld  
Ab Kursjahr 2027/ 2028:  CHF 2’400.00  
= CHF 100.00/ Mte. oder 
= CHF 9.70 - 14.50/ Lektion 
Basis NEU: 75Jungjäger/ Jahr (bisher 120) 
Aufwand: kCHF 180/ Lehrgang 
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Vergleich FBA Hirsche (exkl. Literatur): 
6 Modulen und Pratika: CHF 3’600.00 
 
Abschliessend bittet Daniel Wieland die Sektionen, in ihren Vereinen Werbung für die 
Jungjägerausbildung zu machen. 
 
Lorenz Hess dankt Daniel Wieland und der Kommission für ihre geleisteten Arbeiten im 
abgelaufenen Verbandsjahr. 
Die Delegierten genehmigen den Jahresbericht der Ausbildungskommission mit einem 
grossen Applaus. 
 
8. Schiesswesen 
Tätigkeitsbericht und Arbeitsprogramm 
Peter Gerber, Präsident der Kantonalen Schiesskommission ergänzt seinen Jahresbericht 
2025 mit einigen Ausführungen. Werner Schneider ist nach langjähriger Tätigkeit aus der  
Schiesskommission zurückgetreten. Als Nachfolger hat die PK vom 2.2.2026 Roland 
Eggimann gewählt. 
Das Obleute Treffen 2026 ist bereits durchgeführt. Der Fokus des Anlasses lag 2026 etwas 
anders als in den vorherigen Jahren, nämlich auf dem Umgang mit den Jungjägerinnen und 
den Jungjägern. 
 
Lorenz Hess dankt Peter Gerber und seiner Kommission für ihre geleistete Arbeit im 
abgelaufenen Verbandsjahr. 
Die Delegierten genehmigen den Jahresbericht der Schiesskommission mit einem grossen 
Applaus. 
 
9. Medienwesen 
Tätigkeitsbericht und Arbeitsprogramm 
Der Präsident der Medienkommission, Sylvio Svensson, ist am 18.4.2026 per sofort als 
Vorstandsmitglied und Präsident der Medienkommission zurückgetreten.  
Der Jahresbericht wird in Abwesenheit von S. Svensson genehmigt. 
 
10. Jagdhornblasen 
Tätigkeitsbericht und Arbeitsprogramm 
Simon Flückiger ergänzt seinen Jahresbericht mit einigen Ausführungen. Es ist eine grosse 
Herausforderung, mit der laufend schrumpfenden Anzahl aktiver Jagdhornbläser: Innen 
möglichst alle anstehenden und gewünschten Auftritte bewältigen zu können. Er bittet die 
Sektionen, die Jagdhundeprüfungen durchführen frühzeitig mit ihm Kontakt aufzunehmen, 
damit er eine Bläsergruppe aufbieten kann. 
 
Abschliessend weist Simon Flückiger auf das freundschaftliche Jagdhornbläsertreffen vom 
9.5.2026 in Düdingen hin. 
 
Lorenz Hess dankt Simon Flückiger und seiner Kommission für die geleistete Arbeit im 
abgelaufenen Verbandsjahr. 
Die Delegierten genehmigen den Jahresbericht der Kommission für Jagdhornblasen und 
Kultur mit einem grossen Applaus. 
 
11. Wahlen 
Geplant war eigentlich, dass Bruno Rosser als Rechnungsrevisor zurücktritt. Auch nach 
mehrmaligem Aufruf liess sich aber keine Nachfolgelösung für Bruno finden und er hat sich 
deshalb bereit erklärt, noch einmal für drei Jahre das Amt des Rechnungsrevisors zu 
übernehmen. Herzlichen Dank, Bruno! Die beiden Rechnungsrevisoren:In Bruno Rosser und 
Sabine Lescko stellen sich für eine weitere Periode von drei Jahren zur Verfügung Die 
Delegierten wählen Bruno Rosser und Sabine Lescko einstimmig als Rechnungsrevisor:In  
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12. Informationen 
Die Delegiertenversammlung von JagdSchweiz findet am 20.6.2026 in Neuchâtel statt. Die 
Berner Delegation umfasst 7 Personen. Interessenten für die Teilnahme melden sich bitte 
umgehend bei der Sekretärin, Daniela Jost.  
 
13. Anträge aus den Sektionen 
2026 wurden 6 Anträge bzw. Anfragen fristgerecht zu Handen der Delegiertenversammlung 
eingereicht. 
 
Antrag 1 Sektion Natur-, Jagd und Wildschutzverein Stockental 
 

 
 
Für die Sektion Natur-, Jagd- und Wildschutzverein erläutert Micheal Gross die 
Beweggründe, die zum Antrag geführt haben.  
 
Die Delegierten stimmen dem Antrag mit 57 Ja bei 12 Nein Stimmen zu. 
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Antrag 2 Sektion Jagdverein Gürbetal 
 

 
 
Für die Sektion Jagdverein Gürbetal erläutert Markus Hurni die Beweggründe, die zum 
Antrag geführt haben.  
Jagdinspektorin Nicole Imesch führt aus, dass bis Ende der Gämsjagd 2025 immer Tiere 
zum Abschuss frei waren. Es ist gemäss Jagdverordnung zulässig, die Abschussvorgabe um 
30% zu überschiessen. Das durch den Antrag thematisierte Problem ist aber vom 
Jagdinspektorat erkannt und wird auf die Jagdsaison 2026 hin korrigiert. 
 
Die Delegierten stimmen dem Antrag mit 57 Ja bei 11 Nein Stimmen zu. 
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Antrag 3 Sektion Jagd- und Wildschutzverein Region Burgdorf 

 
 
Für die Sektion Jagd- und Wildschutzverein Region Burgdorf erläutert Ramona Steiner die 
Beweggründe, die zum Antrag geführt haben.  
BEJV Präsident Lorenz Hess weist darauf hin, dass die Kompetenz für Kadaversammel-
stellen bei den Gemeinden liegt. Aus diesem Grund würde bei Annahme des Antrages mit 
dem Gemeindeverband Kontakt aufgenommen.  
Nicole Imesch weist darauf hin, dass das Jagdinspektorat für die Entsorgung durch die 
Wildhut auch an die Kadaversammelstellen bezahlt.  
 
Die Delegierten stimmen dem Antrag mit der Modifikation der Kontaktaufnahme mit dem 
Gemeindeverband einstimmig zu.  
 
4. Antrag/Anfrage Sektion Sociéteé chasseurs Jura Bernois 
Der Antrag wird gemäss Ordnungsantrag der Sektion unter Traktandum 3b Budget 2026 
diskutiert. 
 
5. Antrag/Anfrage Sektion Jägerverein Kandertal 
Einleitung: Das eidg. Jagdgesetz lässt zu, dass die Kantone Luchsbestände mit 
Zustimmung des Bundes regulieren können, wenn diese einen grossen Schaden am 
Jagdregal verursachen (Art. 12 Abs. 4 JSG). Im Nationalrat wurde eine Postulat von Lorenz 
Hess überwiesen (24.3277), welches den Bundesrat zum Verfassen eines Berichts zur 
Luchssituation verpflichtet, zwecks Optimierung der Situation. Uns interessiert nicht dieser 
Bericht, sondern welche konkreten Massnahmen der BEJV in der Sache der Luchsregulation 
im Kanton Bern unternommen hat? Immerhin ist es so, dass der Kanton Bern seit Jahren im 
kantonalen Vergleich über einen sehr hohen Luchsbestand verfügt.  
  
Antrag: Der Jägerverein Kandertal verlangt vom Vorstand des BEJV anlässlich der DV vom 
18. April 2026 um Beantwortung der folgenden zwei Fragen:  
 
➢ Welche konkreten Anstrengungen hat der BEJV in den Jahren 2024 und 2025 

unternommen, um zusammen mit dem JI eine Regulierung der Luchsbestände im Berner 
Oberland zu erwirken? 

➢ Wie hat sich der BEJV anlässlich der Präsidentenkonferenz vom 26. Jan. 2026 ("runder 
Tisch Gämsjagd") konkret gegenüber dem JI eingegeben, als einzelne Präsidenten die  
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Luchsregulierung als flankierende Massnahmen zur optimierten Gämsbewirtschaftung 
vorgeschlagen haben? 

 
Einleitend zur Diskussion des Antrages der Sektion Kandertal erläutert BEJV Präsident 
Lorenz Hess noch einmal, wie das Vorgehen sein muss, damit der nötige Antrag auf Stufe 
Bund gestellt werden kann. 
Der Präsident war persönlich zwei Mal beim zuständigen Bundesrat Albert Rösti vorstellig 
geworden, um die Luchsproblematik mit ihm zu diskutieren. Das letzte Treffen fand 2024 
statt. 
a.o Präsidentenkonferenz vom 26.1.2026: Der BEJV hat sich an dieser Sitzung nicht beim 
Jagdinspektorat eingebracht, weil der Weg eben ein anderer ist und die Jagdinspektorin an 
diesem Treffen dabei war und gehört hat, wo der Schuh drückt. Damit der Kanton Bern beim 
Bund vorstellig werden kann, braucht es einen politischen Vorstoss im Grossen Rat des 
Kantons Bern, der den Berner Regierungsrat beauftragt, beim Bund vorstellig zu werden. 
 
Für die Sektion Jägerverein Kandertal erläutert Alex Wäfler die Beweggründe, die zum 
Antrag bzw. zu den zwei Fragen geführt haben. 
 
Jagdinspektorin Nicole Imesch hat den neuen Eidg. Jagdinspektorat beim BAFU, Urs 
Wegmann, (Nachfolger von Reini Schnidrig) auch auf die Problematik angesprochen.  
 
Offener Brief der Sektion Saanenland 
Die Sektion Saanenland hat via Sekretariat BEJV allen Sektionen einen «offenen Brief» betr. 
Hirschjagd im Saanenland zukommen lassen. Es geht der Sektion vor allem um den Respekt 
gegenüber der nichtjagenden Bevölkerung und gegenüber der einheimischen Jägerschaft. 
Er appelliert an die Sektionen, sich für dieses Anliegen in ihren Sektionen einzusetzen und 
ihre Mitglieder entsprechen zu informieren. 
 
15. Verschiedenes 
 
Grussbotschaften: 
 
David Clavadetscher, Geschäftsführer JagdSchweiz 
➢ Der Auftritt von JagdSchweiz an der Messe Goux et terroires war ein echtes Highlight 

2025 für den Zentralverband und zeigt, wie man gelebte jagdliche Öffentlichkeitsarbeit 
erfolgreich umsetzen kann. 

➢ Die Umfrage zur Einstellung der Bevölkerung gegenüber der Jagd ist zwar immer noch 
positiv, aber es zeigt sich, dass es nötig ist, gute Öffentlichkeitsarbeit zu machen. Das 
JagdSchweiz Projekt «Kids and nature» ist dafür ein wichtiges Element. 

➢ In diversen Kantonen wird versucht, die Fuchsjagd abzuschaffen. 
➢ Die finanzielle Beteiligung der Jägerschaft an Wildschäden ist nicht mehr zeitgemäss. 

Um diesem Umstand entgegenzuwirken wurde zusammen mit der Parlamentarischen 
Gruppe Jagd und Biodiversität in den Eidg. Räten eine parlamentarische Initiative 
eingereicht. 

➢ Per 2028 wird der Jahresbeitrag für JagdSchweiz erhöht. 
➢ Die Jagd steht unter Beobachtung und es ist zentral, dass die Jägerschaft geeint für die 

Sache der Jagd einsteht. Nur gemeinsam können die kommenden Herausforderungen 
gemeistert werden. 

 
Nationalrat Ernst Wandfluh, Vizepräsident des Verbands der Berner Waldbesitzer 
Er bedankt sich bei der Berner Jägerschaft für ihren grossen Einsatz zu Gunsten eines 
gesunden Wildbestandes und des Waldes. Die Berner Waldbesitzer verstehen sich als 
Partner der Berner Jägerschaft.  
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Kadaversammelstellen (Antrag der Sektion Burgdorf): NR Wandfluh regt an, den Brief an 
den Gemeindeverband auch dem Berner Bauernverband zukommen zu lassen, denn sie 
sind ebenfalls davon betroffen. 
 
Ernst Wandfluh bittet die Jägerschaft, gefundene Luchsrisse sofort der Wildhut zu melden, 
damit rasch die nötigen Massnahmen getroffen werden können. 
 
Res Hertig, Bereichsleiter Fischereimanagement im Fischereiinspektorat  
Er bedankt sich im Namen des Fischereiinspektorates herzlich für die Einladung an die DV 
des BEJV. Es ist dem Fischereiinspektorat sehr wichtig, mit der Jägerschaft ein gutes 
Verhältnis zu haben. Auch die Fischerei steht im Spannungsfeld von Schutz und Nutz.  
Der neue Kormoran Managementplan wurde durch das Fischerei- und das Jagdinspektorat 
gemeinsam erarbeitet. Bei der Umsetzung des 12 Massnahmenplans ist das 
Fischereiinspektorat auf die Zusammenarbeit mit der Jägerschaft angewiesen und wird auf 
sie zugehen. 
 
Markus Schneider, Präsident Bernisch Kantonaler Fischereiverband: Beim Bernisch 
Kantonalen Fischereiverband steht der Schutzaspekt im Vordergrund. Sehr viele Fischarten 
sind gefährdet oder sogar vom Aussterben bedroht. In diesem Zusammenhang steht die 
Prädatoren Frage immer wieder im Zentrum. Der Kormoran 12 Punkte Massnahmenplan ist 
das Ergebnis von 40-50 Jahren Diskussionen um die Problematik.  
 
OK Präsident Roland Wyss bedankt sich herzlich bei Beat Bucher für den von der Gemeinde 
offerierte Apéro und verdankt den Sponsoren Eiger Milch und Dorfmetzgerei Grindelwald die 
Give-aways für die Delegierten und die Gäste. 
 
BEJV Präsident Lorenz Hess bedankt sich mit einem kräftigen Weidmannsdank bei der 
Sektion Grindelwald unter der Leitung von Roland Wyss für die perfekte Organisation der DV 
2026 und die hervorragende Infrastruktur.  
 
Die 138. Ordentliche Delegiertenversammlung findet am Samstag, 24.4. 2027, ab 13 Uhr im 
Restaurant Gutenburg in Lotzwil statt, zusammen mit dem 130 Jahre Jubiläum der Sektion 
Oberaargau.  
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen unter dem Traktandum «Verschiedenes». 
 
Um 12.40 Uhr erklärt Präsident Lorenz Hess die DV 2026 für geschlossen und wünscht allen 
„ä Guete“ und viel Vergnügen beim anschliessenden Mittagessen! 
 
 
 
 
Für das Protokoll       
Daniela Jost       Lorenz Hess 
Sekretariat BEJV      Präsident BEJV 
Jegenstorf, 20. April 2026     Stettlen, 20. April 2026 
 

       
Daniela Jost       Lorenz Hess 



​Jagd- und Wildschutzverein Saanenland im März 2026​

​Offener Brief​
​des Jagd- und Wildschutzverein Saanenland​

​an alle Vereine des BEJV, zwecks Weiterleitung an all ihre Mitglieder.​

​Werte Gast-Hirschjäger​
​Was in diesem Herbst bei der Hirschjagd im Saanenland von den «Gastjägern» teilweise praktiziert​
​und aufgeführt wurde, widersprach jeglichem Jagdanstand und hatte mit Weidgerechtigkeit und​
​Jagdethik nichts mehr zu tun.​
​Es wurde bis spät in die Nacht geschossen und rücksichtslos in alle Gebiete vorgestossen, egal, ob​
​dort nun einheimische Jäger waidwerkten oder nicht. Es wurden Fahrverbote missachtet und auf alles​
​geschossen, was nach Rotwild aussah, egal ob milchtragend oder nicht. Beute um jeden Preis. Jagd​
​als Wettbewerb, Jagd als Sport und aus Gier. Das Verhalten einzelner Jäger oder Jagdgruppen​
​ähnelte jenem von Wanderheuschrecken.​
​Dass nicht ortskundige Jäger schon in den ersten Tagen derart Beute machen, lässt bei uns auch die​
​Vermutung aufkommen, dass hier möglicherweise mit unweidmännischen Hilfsmitteln gewaidwerkt​
​wurde.​
​Dies hat nicht nur bei den einheimischen Jägerinnen und Jägern für Unmut gesorgt, sondern auch bei​
​der nichtjagenden Bevölkerung. Dieses teilweise rücksichtslose Verhalten mit dem Zeil, unbedingt​
​Beute, um jeden Preis machen zu wollen, schadete nicht nur dem Ansehen der Jagd, sondern führte​
​dazu, dass wir Saanenland-Jäger/innen nun teilweise auch in einem schiefen Licht dastehen und​
​unser bisher gutes Ansehen gelitten hat.​
​Dies können und wollen wir so nicht mehr akzeptieren.​
​Die grossen Jagderfolge der «Unterländer» werden sicher auch dazu führen, dass im nächsten Herbst​
​noch mehr Jagdgruppen im September den Weg ins Saanenland finden.​

​Die Jagd ist im ganzen Kanton für jeden gestattet. Wir können und müssen auch akzeptieren, dass​
​andere Jägerinnen und Jäger bei uns der Hirschjagd frönen wollen.​
​Aber nicht so, wie dies in letzten Herbst teilweise abgelaufen ist.​

​Deshalb fordern wir alle Gast-Jäger auf:​
​-​ ​Die Grundregeln der Jagdethik und Weidgerechtigkeit einzuhalten​
​-​ ​Die Regeln des Jagdanstandes gegenüber einheimischen Jägerinnen und Jägern, sowie der​

​nichtjagenden Bevölkerung einzuhalten.​
​-​ ​Rücksicht auf die örtlichen Fahrverbotsregeln und landwirtschafte Infrastrukturen zu nehmen.​
​-​ ​Auf jegliche nicht waidmännischen Hilfsmittel zu verzichten und die Gesetze einzuhalten​

​Im Weiteren erwarten wir, dass vor der Herbstjagd 26 alle Gast-Jäger/Jägerinnen den Kontakt mit den​
​ortsansässigen Jägerinnen und Jägern suchen, so dass man die Jagd und die Jagdgebiete​
​gemeinsam planen und besprechen kann.​
​Im Dialog werden wir Lösungen finden, so dass wieder alle Freude an der interessanten und schönen​
​Hirschjagd haben können.​
​Einige haben sicher schon Kontakte mit einheimischen Jägerinnen oder Jägern. Für alle anderen​
​stehe ich als Präsident gerne zur Verfügung, solche zu vermitteln.​

​Zu guter Letzt:​
​Wir hoffen, dass zukünftige Jagdplanungen und Abschussvorgaben des Inspektorats auch​
​immer noch mit der Brille der Waidgerechtigkeit und Jagdethik betrachtet werden. Wir sind keine​
​Schädlingsbekämpfer, sondern Jägerinnen und Jäger. Strecke muss wohl gemacht werden, aber bitte​
​auf eine waidmännische, sowie ethische Art und Weise. Weidgerechtigkeit wird sowohl vom​
​Inspektorat als auch vom Verband grossgeschrieben und propagiert. Dann würden wir uns aber auch​
​wünschen, dass entsprechendes Fehlverhalten aufs Schärfste verurteilt und den unwaidmännischen​
​Beutegreifern dies auch persönlich kommuniziert wird.​

​Mit Waidmannsgruss​ ​Präsident des JWSV-Saanenland​
​Tom Schild​



 

 


